
Besprechungen

Pflichten auferlegen dart [)as Völkerrecht 21. Jahrhundert ine 7zweıte Instanz, 1ne
1st nıcht mehr ausschliefßlich eın Weltrecht Berufungsinstanz, für unerläfßlich gehalten
MIt Staaten als Rechts- un: Pflichtenträ- wırd, das Prädikat der freiheitlichen,

rechtsstaatlichen VölkerrechtsordnungSCIT), sondern hat langsam viele
Widerstände den einzelnen konkreten erhalten, ware der Erwähnung ebenso wert

SCWESCH WwW1€ das völkerrechtliche Verbot,Menschen in den Mittelpunkt gestellt, —
be1 dieser Prozefß noch längst nıcht abge- da{fß internationale Gerichte die Todesstrafe
schlossen IST: Dıie internatiıonalen Gerichte verhängen. Da{fß „Weltrechtsgemeinschaft

un ıhr Strafrecht“ bereıts eın wirkmäch-mussen VO der Gesamtheıt der Menschen
legıtimıert se1n, welche siıch allerdings bıs tıges Thema der spanıschen Scholastik
heute 1L11UTr mıittels der ihnen zuzuordnenden Wal, VO Francısco de Vıtor1ia bıs hın
Staaten aufßern vermogen,Um Francısco Suarez SIl mındert nıcht die Ba-
eın Völkerstrafrecht begründen, mu{(ß mühungen Kants un Gierhakes, welchen
nıcht 11UT legıtımıerte Gerichtshöfe, SO1I1- eın rechtsbegründendes un keın rechts-

politisches Anlıegen zugrundelıegt. Wenndern auch Verbrechen geben, welche
das Weltrecht verstoßen Gierhake wiederholt ftormuliert Ea  ’

Was die Verbrechen betrifft, darf un! da das völkerrechtliche Verbrechen die
mu{fß dıe Völkerrechtsgemeinschaft als sol- Menschen rechtlos mache, halte ıch dies
che bestimmte Vergehen bestrafen, un: dies für 1nNne ungeschickte un! gefährliche Be-
AaUS dre1 Gründen: iıhren Normenbe- merkung: Menschen haben ıhre Rechte,
stand verteidigen, dıe Menschen- behalten hre Rechte und verlieren s1e nıcht

durch Verbrechen. Was tehlt, 1St dıe etfek-rechte schützen und A4US 5orge den
Welttrieden dıes 1St eiın orıginaler t1ve Durchsetzung ihrer Rechte!
Akzent in Gierhakes Arbeiıt. Menschen- Norbert Brieskorn
rechte un!: Weltfrieden verlangen C da{fß
Völkermord, Verbrechen die Mensch-
iıchkeıit un! Kriegsverbrechen als echte HÖRNLE, Tatjana: rob anstöfßıges Ver-
Delikte das Weltrecht VO  - ınternatl10- halten. Strafrechtlicher Schutz VO Moral,

Gefühlen und Tabus Frankturt: Kloster-nalen Gerichten festgestellt un:! abgeurteilt
werden /7Zum „Angriffskrieg“ als 1L1Lanlıl 2005 N 520 (Juristische Abhand-
Verletzung des Völkerrechts Sagl Gierhake lungen. 46.) 74 ,—
nıchts. Die Quantıität des Ausma{fßses des

Man stöfßt ımmer wieder auf die Ansıcht,Verbrechens 1ST nıcht mafßgebend; ebenso-
wen1g begründet das Urteilsversäumnıs des dafß ın MS GTEGN treiheitlichen Gesellschaften
natıonalen Staates PCI ıne Kompetenz alles erlaubt Nal und da{fß INall straflos ın der
der Weltrechtsgemeinschaft Eıne Offentlichkeit Relıgionen beleidigen, (3e-
internationale Strate 1st dann gerechttertigt, tühle verletzen und unzüchtig auftreten
W ECI111 dem Unrecht über se1ıne 7zwischen- dürfe; resignıert stellen viele fest, da Jene,
menschliche und nationale Dimension hın- die sıch verhöhnt un: verletzt tühlen,
AaUS ylobale Bedeutung zukommt schutzloser geworden selen. Man rostet S1C

Wıe die dazu notwendigen Gerichtsver- oder weılst s1e darauf hın, da{fß dıes eben der
tahren auszusehen haben un:! welche Stra- Preıs der Freiheit se1 Tatjyana Hörnle geht
ten ın Betracht kommen dürfen, wiırd MIt Sachkunde, Ernst un gelegentlich
kurz behandelt (288; Da{iß in Weıter- teiner Ironıe 1in ıhrer Habilitationsschrift,
entwicklung der Nürnberger Prozesse 1M welche VO  e} der Ludwig-Maxımilıans-Uni-
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versıtät München ANSCHOIUIN wurde, die- dern den pluralen säkularen Staat. Immer
SN er Unbehagen nach. dort, eın Handeln die Rechte anderer VeCeI-

In einem ersten Teıl skızzıert S1E ın klarer letzt, hat der Staat ahnden.
Argumentatıon den Rechtsrahmen, welcher Wıe beurteilt Hörnle das Rechtsgut
dem Straftrecht 1ın Sachen Moral CZORCHM 1STt. „Sıttengesetz“ ? Zunächst oilt 1mM säkula-
Der zweıte Teıl 1St den Normen des gelten- LE, pluralen, treiheitlichen Rechtsdenken,
den Stratrechts gewıdmet: Sıe sucht Para- da{fß das Stratrecht „ultıma ratıo“ 1St (D un
oraph für Paragraph nach Begründung, nıcht dazu da iSt, Moralverstöfße V1 -

ındern oder ahnden (2) oder dazuJIragweıte un! eventueller Korrektur. Die
Liste der besprochenen Stratnormen enthält: beizutragen, Gefühle schonen (4) viel-
die Aufforderungen T/ Straftaten, deren mehr soll zentrale vesellschaftliıche In-
Ankündıgung SOWI1eE die Belohnung für stıtutionen un: Ressourcen schützen (6)
Strattaten (209); die Propaganda- und Ver- Das Recht der Gesellschaft kenne keıine
hetzungsdelıkte 254); dıe Religionsdelikte rechtlich verbindliche Moral,;, TSLT recht
un: die Störung der Totenruhe (S8- keine „wahre“ Moral Und ANSCHOININCI,
walt-, Kinder- und Tierpornographie 386); yäbe S1e un sS1e ließe sıch teststellen,
schließlich die Doppelehe, den Inzest und dürfte dıe Rechtsordnung s$1e sıch nıcht
ötfentliche sexuelle Handlungen SOWI1E die eıgen machen und durchzusetzen helten
Prostitution Wıe beurteilt die Autorıin (62), solange S1Ce sıch nıcht aut 1mM Vertahren
das Ob un Wıe der Stratbarkeit solcher CWONNCHC Konsense stutzen CIINAS.
Handlungen? S1e bleibt 1m Rahmen des gel- In einem pluralen Gemeınwesen, das sıch
tenden Rechts un:! der bestehenden moder- weltanschaulich 7A0he Neutralıtät verpflich-
NCN Gesellschaft und sucht innerhalb dieses Leife (61), darf keıine ruppe „ıhre  CC oder
Rahmens nach Antworten. „die“ Moral ZUr geltenden un: malßgeben-

Die Autorın geht dann die verschiedenen den erheben; Kriıteriıum für eın strafrecht-
Rechtsgüter durch, auf welche 1ıne Stratbar- lıches Verbot dürfe 11UTr jenes Verhalten
keıt immer MNier Beachtung des Verhältnis- werden, welches begründetermaßen
mäfßıgkeitsgrundsatzes begründet werden hohem Ma{fß mıßbilligen 1STt (40) Was
kannn un: ın Schritttum und Politik auch be- Art Abs Grundgesetz „Sıttenge-
oründet wiırd: das Persönlichkeıitsrecht, das setz“ verstehe, se1 unsıicher. Somıiıt bleibt als
Sıttengesetz, dıe Rechte anderer, der Schutz Schranke der Handlungsfreiheit un: des
des öffentlichen Friedens, der Schutz VO  = Ta- allgemeinen Persönlichkeitsrechts 11UT. die
bus, die Rechte VO Verstorbenen, der Schutz Verletzung der Rechte anderer; dies 1St die
des Menschen ME sıch selbst und der Jugend- wesentliche un: eiNZIgE materielle Vorgabe
schutz L1UT die wichtigsten C1MNEINL. für das Strafrecht (65) Nıchrt das „honeste
Hörnle, die einer Rechtsgüterlehre krıitisch vivere!“ (ehrbar leben), sondern das „NneM1-
gegenübersteht, wiırd Jjenem Rechtsgut den NCN laedere!“ (nıemanden verletzen) zählt!
Vorrang geben, das noch geNauUeESTEN Ab- Zur Erklärung: Es yeht die Rechte ande-
TENZUNSCH unı Abwägungen erlaubt, und LT un nıcht deren Gefühle, un: 188881

welches 1n eiıner sakularen Gesellschaft die Rechte anderer Menschen und nıcht die
unbestrittensten ISt, auch WEeNn selbst ine eiınes Kollektivs, des Gemeinwohls oder
Reihe VO Problemen autftwirtt: [)as sınd „die der Gesellschaft. Eın Anlıegen Höoörnles 1St
Rechte anderer“. Alle anderen CGsüter b7zw. auch, bestimmte Tatbestände nıcht mehr
Krıterien sınd UNSCHAUCH, würden starken als Strafnormen behandelt sehen S01 -

subjektiven Wertungen tühren oder überfor- dern als Ordnungswidrigkeıiten
64 /



Besprechungen

Die Autorin hat 1ne klare Bestandsauf- sische und psychische Faktoren der Gewalt
zurückdrängen wollte, allen gleichennahme geltenden Rechts geliefert, eınen

ber- un Eınblick, ohne den sıch nıcht Rechtsschutz gewährleisten, da{fß aber
weıterdenken At un: der auch dıie Mög- be] der Wahrnehmung VO Rechten diese
lıchkeıiten eınes bürgerlichen ngagements Faktoren weıterhin 1ne erhebliche Rolle
aufzeigt. Wıe aktuell un! orıentierend die spielen. Der Schutz der Rechte anderer
einzelnen Kommentierungen sind, zeıgt der Ja VOTrFauUs, da{fß diese anderen 1in der
Passus über die Stratwürdigkeit des N Offentlichkeit Wiıderstand bestimmte
dings wıeder 1n die Diskussion geratenen Handlungen eisten un WCT CIINAS dies?
N7zests Hörnles Arbeit macht meh- Hat Stratrecht noch miıt dem Schutz

der Schwächeren der Gesellschaft LiunEG Züge moderner Gesellschaft deutlich:
da{fß der Streıit Werte schnell dazu führt, oder weiıicht VOT den Stärkeren zurück?
sıch VO solchen Werten überhaupt dı- Fragen über Fragen. Da Hörnle S1Ce AUS-

stanzıeren oder S1C beschweıigen, ANSTALL löst, 1St nıcht das gyeringste Verdienst iıhrer
erneut weıterzuliragen; da{fß das Recht phy- Monographie. Norbert Brieskorn

IESEM HEFT

Am September 1907 veroöttentlichte Papst Pıus die Enzyklıka „Pascendıi dominıcı
oreg1s”, die den Modernismus verurteılte. FETER EUNER, Protessor für Dogmatık der
UnLversıität München, sıch MIt dem unklaren Modernismusbegriff des Schreibens
auseinander und schlägt MItT Blıck auf die Dogmengeschichte 1mM Jahrhunder ein offe-
1165 und dynamısches Modell der Dogmenauslegung VO  —$

In den VErSsan  CHCH Jahren erlebte die Montessor1-Pädagogik In Deutschland eınen regel-
rechten Boom EVA CHUMACHER, Protessorin für Erzıiehungswissenschaft und Grund-
schulpädagogık der Pädagogischen Hochschule Schwäbiıisch-Gmünd, enttaltet die ern-
un:! entwicklungspsychologischen Aspekte dieses reformpadagogischen Konzepts, das CN
mı1t der Biographie Marıa Montessorıs verknüpft IST

Irotz hoher Scheidungsraten 1St die Sehnsucht nach eıner verbindlichen, lebenslangen
Beziehung heute ausgepragter denn Je HANS JELLOUSCHEK, Transaktionsanalytiker, FEhe-
berater un: Lehrtherapeut, ckızzıert die Entwicklungen 1n der Eheberatung der etzten Jahr-
zehnte und stellt se1ın Konzept der systemiısch-integrativen Paartherapie VO  a

Eıne zenuın chinesıische Theologıie meınt mehr als Theologie 1n chinesischer Sprache. UIS
GUTHEINZ, Protessor für Dogmatık der Fu Jen Catholic Universıty 1n Tarpeln o1bt eınen
Einblick In dıe Werkstatt chinesischer Theologıe, 1n der Theologen und Theologinnen 1mM
Kontext ıhrer eigenen enk- und Lebenswelt und gestutzt auf die Glaubensreflexion in den
Gemeinden NECUC Entwürte enttalten.
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